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Nummer 224 Freitag . 14. Mai 1920. 74. Jahrgang

Der Artikel 265 6e$Kiebensvertragr.
Klage« der französischen Ka«sle«te im Rhei»la»d.
Mainz,  12 . Mai. Von den französischen Geschäfts¬

leuten im Rheinland war darüber geklagt worben, daß im
besetzten rheinischen Gebiet seit hem Friebensvertrag all¬
mählich das öeutsche Wirtschaftssystem  eingeführt
worben sei unb baß öie interalliierte Rheinlanbskommifsion
bem zugestimmt habe. Wie Las „Echo du Rhin " meldet, hat
Ler französische Minister des Aeußern eine Mitteilung ver¬
öffentlichen lasien, bie besagt, öie interalliierte Kommission
habe über öie Sicherheit der Armee und ihrer Bedürfnisse
zu wachen, habe aber nicht die Befugnis,  sich der An¬
wendung Ler öeutsche» wirtschaftlichen Gesetzgebung zu
widersetzen, fvdaß jetzt öie deutsche Reglementierung mit
öen Ein- und Ausfuhrverboten auch in öen besetzten Ge¬
bieten in Kraft getreten sei. Diese Aenderung des Re¬
gimes habe aber ernsthafte Verwirrung  in den fran¬
zösischen Handelskreisen im Rheinland hervorgerufen , und
öie französische Regierung habe mit der deutschen Regie¬
rung Verhandlungen eingeleitet, um zu erwirken , Latz die
deutsche Regierung ihre wirtschaftliche Gesetzgebung ändere,
und sie mit den Bestimmungen des FricMnsvertrages in
Einklang bringe und ein Modus vivendi zwischen Deutsch¬
land und Frankreich zustande komme, der eine normale
Wiederaufnahme der Geschäfte gestatte. Der Gesichtspunkt,
auf den sich die französische Regierung dabei stütze, sei der,
daß gewisse wirtschaftliche Bestimmungen Deutschlands dem
Artikel 285 des Friedensvertrages widersprächen,  nach
welchem von Deutschland kein Unterschied zwischen de« am
Handel mit ihm beteiligten Rationen gemacht werden
dürfe. Die französischen Kanfleute müssten dasselbe Regime
und dieselben Vergünstigungen genießen wie ihre Kon¬
kurrenten.  Die Verhandlungen würden sehr intensiv
geführt, und es fti — fo heißt es in der Erklärung — « t
Ijojfen. daß sie in sehr naher Zeit zum Abschluß kommen
würden. — Wie das ..Journal des Debüts " fest stellt, be.
schäftigte sich der Votschafterrat in Paris mit den von der
deutschen Regierung erkasienen Ein - und Ausfuhr¬
verboten,  die man als Verletzung des Friedensvertrages
ansehe. Der Botschafterrat faßte kech-en Beschluß. Die
Prüfung der Frage soll fortgesetzt werden.

*

Der Artikel 265 des Fricdeusvertrags
hat folgenden Wortlaut:

Was die Einfuhrbestimmungen anbelangt , so verpflichtet
sich Deutschland keine unterschiedliche Behandlung zu¬
ungunsten des Handels irgendeines der alliierten oder
asioziierten Staaten gegenüber einem anderen dieser Staaten
oder irgendeinem anderen fremden Hände herbeizuführen,
auch nicht durch indirekte Mittel wie Zollbestimmungen oder
aollmaßnahmen. Prüfung ?- oder Unterinckungsmethoden,
Bedingungen der Zollzahlungen. Tarifabstufungen oder
Auslegung von Tarifen oder endlich die Ausübung von
Monopolen.

Die Bedingung-er deutschen Regierung.
dz Berlin,  18 . Mai. Das Reichskavinett  hat

am Mittwoch Abend gemeinsam mit den in Berlin an¬
wesende« Ministerpräsidenten und Ministern der einzel-
staatliche«  Regierungen die von Der deutschen Regie,
r»»g in Spa z« behandelnde« Fragen besprochen. Neber-
emftimmnng ergab sich, wie man hört , darin , daß die dSnt-
fche Regierung weder Vertreter zur Konferenz nach Spa
entsende« sollte, nock z« den am 18. Mai in Pv ' is statt-
finde-de» wirtschaftlichen Besprechungen, wen « nicht
vorher die französischen Trnppeu aus Frank-
'vrt a- M. » nd dem übrige « Maingan zurück-
bezogen worden seien,  da jede Boranssetznng für
die weitere Anfrechtexhaliung der Besetzung hin-
küllig  geworden sei.

*

Entgegen den Berichten von Mittwoch erklärte gestern
die deutsche Regierung daß ihr von einer Verschiebung
der Konferenz von Spa noch nichts bekannt sei. Sie treffe
ihre Vorbereitungen für den s-staesetztcn Termin 25. Mai

Havasbüro will wissen, daß erst bei der Besvrechung
der Ministerpräsidenten von Frankreich und Enqland der
Terrnin endgilftg föstgelegt werde, die Verschiebung sei
sehr wahrscheinlich. _

Abschätzung der Ikrseasschäden im westlichen
ttamvfoebiet.

Berlin,  12 . Mai. Die deutsche Kriegslastenkommis-
sion in Paris übergab dem Wiedergutmachungsausschutzam
lv Mg; aroci Denkschriften mit Schätzungen der Kriegs-
'chäden in Belgien und Frankreich.

Generalstreik der Berliner Bankbeamten?
Die vom allgemeinen Verband der deutschen Bank¬

beamten gestern in Berlin  abgehaltene Versammlung
mackste keine Klärung der zugesvitzten Lage im Berliner
'vaukgewerbe. Es wurde beschlossen die heute im Reichs-
arbeftsministerium stattfindendcu Verhandlungen avzu-
^arteu . Sollten diese kein befriedigendes Ergebnis
haben, soll am Mc< ag der Generalstreik  der Bank°
heamten beginnen.

Die dänische GrenzpoliM.
Bon dänischer Regierungsseite war mitgeteilt worden,

daß durch die deutsche Gesandtschaft in Kopenhagen der
dänischen Regierung ein Vorschlag zum Abschluß eines
Uebereinkommens zum Schutze der Minderheiten
in Schleswig  gemacht worden sei. Die dänische Re¬
gierung bestritt diese Behauptung ganz entschieden. Eine
neuere amtliche Verlautbarung aus Kopenhagen stellt die
Angelegenheit nunmehr als ein Mißverständnis dar- Die
dänische Regierung gibt dazu folgende Aufklärung:

„Da der deutsche Gesandte in seiner Note vom
11. Mai die Aufmerksamkeit des dänischen Ministers
des Aeußern darauf lenkte, daß er bei seinem Besuch
im Ministerium des Aeußern am 7. Mai den Minister
des Aeußern gefragt habe, ob die dänische Regierung
bereit sei, eine Ueberernkunst mit der deutschen Regie¬
rung betr. Schutz der schleswigschen Minderheiten abzu-
schließen, hat der dänische Minister des Aeußern am
12. ?stai dem deutschen Gesandten mitgeteilt, die bei der
genannten Gelegenheit gemachten Aeußernngon seien von
ihm nicht als Vorschlag,  sondern nur als zufäl¬
lige Bemerkung  in der genannten Sache anfgefaßt
worden. Der Minister habe daher die Sache seinen Kol¬
legen nicht vorgetragen, wa§ andernfalls geschehen wäre.
Weiter wurde dem deutschen Gesandten mttgeteilt , daß
der Minister des Aeußern wie aus oben genannten Note
hervorgehe, die ihm am 7. Mai gemachten Aeutzerungen
als eigentlichen Vorschlag betr. Abschluß eines Ueber-
einkommens in dieser Sache nunmehr mit seinen Kol¬
legen erörtert habe und daß die dänische Regie¬
rung im gegenwärtigen Zeitpunkt be¬
dauere sich nicht imstande zu sehen , Ver¬
handlungen mit Deutschland in dieser
Frage a u f z n n eh m e n."

Man wird wohl nicht fehlgehen, wenn man das Miß¬
verständnis als politische? Hilfsmittel ansioht, das die
dänische Regierung benutzt,,um bei der Entente vor einem
Abschluß mit Deutschland noch einige für Dänemark
günstige Grenzverschiebungen-durchzudrücken.

Die Sireiffaae fit Frankreich.
Der Beschluß der französischen Regierung, gegen den

Allgemeinen Arbeiterverband «?• G. Ti eine Untersuchung
mit dem Zweck seiner Auflösung einzuleitcn, hat die Gegen¬
sätze aufs neue verschärft. Die Arbeiter baben diadnvch an
Sumpathie « gewonnen. Verschiedene Blätter sagen, die
reaktionäre Mehrheit der Kammer habe Angst vor einer
sozialen  R e v o l n t i o n und verlange deshalb die
Unterdrückung der Arbeiterorganisationen. Die Regierung
hat die Untersuchung bereits eingeleitet durch Haussuchnn-
gen und Verhaftungen.. Seit dem 1■Mai sind über hundert
Arbeiterführer verhaftet worden. Täglich werden neue Ver¬
haftungen vorgenommen. Der Streik hat an Ausdehnung
zugenommen. Der Gewerkschaftsbund hat neue Gruppen
zum Ausstand aufgefordert, so öie Gasarbeiter in Paris,
ferner die Arbeiter der gesamten Belenchtnngsindustrie
und die Arbeiter der Möbelindustrie. Die Ausstandsbeme-
gung der Metallarbeiter, der Bauarbeiter , der Bergarbeiter
und auch der Seeleute ist nach Mitteilungen der Pariser
Blätter gewachsen. Havas verbreitet dagegen wieder a-' "
stige Berichte. Bei der Eisenbahn ist e§ bereits an ver¬
schiedenen Stellen zu Sabotage  gekommen.

Rücktritt bes Kabinetts Mtti.
Das Kabinett Nitti  ist zurückgetreten, weil ihm die

Kammer das Mißtraue« ausgesprochen Hatz Das Kabinett
ist von den Sozialisten mit Hilfe der katholischen  Ab¬
geordneten gestürzt worden. Die Sozialisten hoffen, in der
Regierung zur Macht zu kommen. Der zurückgetrctene
Ministerpräsident hat gegenüber Deutschland stets eine sehr
vernünftige Haltung eingenommen.

Die Bevölkerung Preußens.
Nach dem vorläufigen Ergebnis der Volkszählung vom

8. Oktober 1919 betrug die Bevölkerung Preußen ? in
feinem fetzigen Umfang im Vergleich zu der von 1914:
Preußen überhaupt  38 782 721 (1914: 37956405) ; Ost¬
preußen 2110 699 (2177 298). Stadtkreis Berlin 1904 524
(2 093 549). Brandeubn-e» 4336 990 (4494 494), Pommern
1758 730 (1742 254). Wesivreußen-Posen 320 223 (322 475) .
Niedsrschlesien2904261 (3069 560). Oberschlesien2 210 727
(2 283 383). Sackten 3111633 (3168129) Schleswig--Holstein
1612  604 (1704 678), Hannover 2 999 888 (3 073 716), West,
falen 4464 231 (4 488 454). Hessen-Nassau 2252 213 (2 329 216),
Rheinprovinz 6 696 424 (6936 233), HohenzollernscheLande
70 014 (72 966).

Die abgetretenen Gebiete und das Saargebiet sind hier¬
bei nicht mitgezühlt worden- Die Bevölkerung hat hier¬
nach um 1173 000 Personen abgenommen, was sich in der
Hauptsache aus den KrieaSverlusten erklärt, denen keine
entsprechende Geburtenzunahme gegenübersteht.

Schließung der werft vlohm & votz.
Die Werft von Blohm u. Voß in Hamburg hat infolg

Streiks der technischen und kaufmännischen Angestellten
ujw. den Betrieb geschlosfe«.

Aus der Türkei.
Vormarsch der türkischen Truppen gegen dis-

Dardanellen.
Rach einem Telegramm -er „Frkf. Ztg." ans Basel

wird in Paris die Meldung verbreitet, daß die StreiL-
kräfte der türkischen Nationalisten - ie Mar,
wäraküfte erreicht  haben . Sie bledrohen den Ei»,
gang -er Dardanellen sowie Schamak, wo die Engländer
starke Trnppenmassen znsammengezogen haben. Die eng,
lische Flotte wird wahrscheinlich in den Kampf eingreife«,
um eine Gefährdung der freien Schiffahrt durch die tür,
kischen Nationalisten zn verhindern. Oestlich von Beirmtz
ist es zwischen französischen Trnppen und türkische« Na¬
tionalisten z« schwcrett Kämpfe« gekommen, die verlust,
reich ans beide« Seiten verliefen.

Paris,  13, Mai.
Die in Fyzabas tagende Konferenz  faßte ei« Ent¬

schließung, in welcher sie auf den Besuch des englische«
Thronfolgers so lange verzichtet, als die Friedenskonfe¬
renz den Wünschen des Kalifats nicht beffer gerecht werde.
Es werden Stimmen lant, die den Emir von Afghanistans,
den einzige« nnd nnabhängiqen Mohamcdanersürstc«. mit
dem Kalifat betrauen möchten.

was geht in Moskau vor?
Paris,  14. Mai . Telegramme aus Kopenhagen melden,

daß in Moskau ernste Unruhen  ausgebrochen sind. Ver¬
schiedene Brände entstanden. Militärische Depots wurden
zerstört.

Die Führer der Genossenschaften sind verhaftet wor¬
den. Das „Journal " gibt folgenden Kommentar zn dieser;
Nachlricht: Wenn diele Nachrichten aus Kopenhagen die
Ursache der mehr als dreitägigen Unterbrechung der Funk¬
verbindung anqeben sollten, so muß man doch die Nach¬
richten au? dieser Quelle mit Vorsicht aufnehmen und Ge¬
naueres abwarten . Man kann sagen, daß nach der seit¬
herigen Ruhe dies« Nachrichten mindestens sensatiw»
nell  sind . Die Station Moskau hat Störungen gehabt,
die eine Reparatur und das Answechscln von Resonatoren
und Mikrophonen notivendig machten die es in Rußland
nickt im Uebcrflnß gibt. was auf jeden Fall einige Zeit in
Anspruch nimmt . Während des Krieges brauchte matt
mindestens eine Woche, um den Eiffelturm nach einech
Brand wieder in Stand zu setzen-

Ita ienische Arbeiter gehen nach Moskau.
Das römische Blatt „Tribun «" meldet, daß auf Grnnbi

des Uebereinkommens zwischen der italienischen soziali¬
stischen Partei und der russischen Regierung die Delegation
der italienischen sozialistischen Gewerkschaften und Genossen¬
schaften am 17. Mai nach Moskau abreisen wird-

Angriff der Sowjettruppen gegen ttierv.
Warschau,  13 . Mai. Die Streitkräfte der Bolsche¬

wiken haben, verstärkt durch Truppen aus dem Norden
unb d^m Süden , den Dnjcpr überschritten nnd die polnisch;
Stellung , ©ie Kiew schützt, angegriffen- Die Polen hielten
ihre Stellung und nahmen zwei feindliche Bataillone ge-
sangem. Feindliche Flieger bombardierten Kiew.

Sowjetregierung in Armenien.
Amsterdam.  12 . Mai. Die „Times" bestätigt aus

London : Die Mitglieder der amerikanischen Hilfskommis¬
sion, die «As Armenien zurückgekehrt sind, erklären. Latz
Armenien , als sie es vor einer Woche verließen, von
armenischen Sowjets  beherrscht wurde. Der vor¬
läufige Präsident Armeniens und die Regierung seien
zurückgetreten. Das armenische Heer befinde sich in gute«
Zustande.

Die Not der Zeitungen.
Eine autzerordsntliche Hauptversammlung des

Vereins deutscher Zeitungsverleger  hat arN
5- Mai in Dresden stattqejnnden. Der Vorsitzende Dr Ro¬
bert F a b e r . gab eine Darstellung der Schwieriakeiten und
Nöte, die sich zur Lebensbedrohnna iür die deutschen Zeitun¬
gen peremint haben. Dr. Faber machte erschreckende
Angcchen über die durch öie schwere wirtschaftliche Ueber-
lastuna bereits eingetrê nen inneren Veränderungen in
der Wrrtichaft der deutschen Zeitungen. Das Bild ist in
allen seinen Einzelheiten dernrtia trostlos  daß die Her-
ausaeber der deutschen Presse sich veranlaßt sehen, zu der bei

•7,rMteren ^sslw ' dluna in bedrohliche Nähe rückenden
S 11 II e a u tt a frcx Kertnnas betriebe  Stellung Mi

liataüroplirngescchrverschärft sich zusehends
durch das ungehemmte und ungeheuerliche Anstemeu dar
9 nhn CXur , ^ ^ ®1 * 0 1 r e H C Und durch »«lt«
uns  Aio ® eb a ltsfo rder  un 'ge n. Die Regieruws
mnrS»«C I ^ wToOTatlitn« sind frühzeitig unterrichtet
w s Maßnahme" sind nicht erfolgt, oder sie wur¬
den durch das Verhalten einzelner Regierungen so er»
l^ wert . daß mck Recht der Regierungsvertreter eines süd¬
deutschen Staates kürzlich sagen konnte es sei nnerhöri-
wie man es sertra bringe, gleichzeitig feierliche Erkläruu-
üßu uvct  töic Sc&en^notn)ieu5.iaEcit der ErHaltun-K t' inLM



freien und letfiunnSfSfiinen deutschen Presse abzugeben
und — nichts oder nichts Richtiges zu tun,  um
diese unentbehrlichen Organe des öffentlichen und Wirt¬
schaftlichen Lebens zu erhalten.

So müssen die Herausgeber der Zeitungen da darüber
im klaren sein daß jeden Auaenblick die Unmöglich¬
keit des Weitererscheinens  der Zeitungen ein-
treten kar>.n. Es muh alles mögliche geschehen, um das Ein-
drinaen auslänöischer BresseunternehmunSen
unter deutscher Flagge und die Ausschlachtuna der
Druckereibetriebe der Presse und die Abwanderung der
Maschinen und des Materials in das Ausland zu ver¬
hindern . Mit Erschütterung hörten die aus ganz Deutsch¬
land nach Dresden aekommenen Delegierten der Berreaer-
verbande von einem Kollegen aus dem besetzten Gebiet , daß
bereits zusammengebrochene deutsche, früher blühende.
Leitungen von der Entente ausaeariffen und ihren Zwecken
dienstbar gemacht worden find. Daß der politische
R a d i ka l i s m u s zweifellos in der w i r.t schaftlichen
Vernichtung der freien Presse  eines seiner
Ziele sieht, steht fest, und daß es ihm ' teilweise gelungen ist.
sebbst auf dieienigen zu wirken , die schließlich mit der
Existenz der Zeitungen , die ihnen Arbeit und Brot geben,
ihre eigene Existenz durch die Vertretung unerfüllbarer,
radikalistischer Lohn- und GehaltSsorderungen vernichten.
Bemerkenswert erscheint es zur Beurteilung der Lage sei¬
ner . daß bereits große und mittlere Druckereibetriebe ftifr
gelegt werden mußten und auch große Zeitungen Ein¬
schränkungen vis zur Hälfte des Personals vornehmen
mußten.

Zn der neuerdings der Presse zugedachten ganz un
geheuerlichen Hinaufschraubung der Papier
vreife  sprachen sich alle Redner in der Versammlung in
dem Sinne ans . daß hier nur ein „Entweder — Oder" übrig
bleibe : entweder dürfe der Papierpreis die Grenze des im
äußersten Falle noch Möglichen nicht überschreiten, oder die
Zeitungen müssen ihr Erscheinen ein st eilen.  Scharf
wurde die fiskalische Holz Wirtschaftspolitik
und ihre Einwirkung auf den Paviervreis gekennzeichnet.
Es iit nickt möglich gewesen , durch irgendwelche Erhöhun¬
gen der Bezugs - und Anzeigenpreise mehr als einen Bruch¬
teil der früheren Preiserhöhungen für Papier und Mate¬
rialien ansznbrinaen . und es beleuchtet die Lage, wenn die
Verleger beute für Tracht und Zufuhr  des Papiers
allein schon das Mehrfache  der ganzen früheren Kosten
des Druckpapiers bezahlen müssen! Nach allem mutz indes,
wenn nicht in letzter Stunde alle die es angeht, die Dinge
im ZeitunaSaewerbe sehen, wie sie tatsächlich find und da¬
nach handeln , mit den ernstesten Ereignissen im
Zeitung sac werbe in absehbar er Zett  gerechner
Verden-  ,

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden . 14. Mai.

Himmelfahrt , der Tag . an dem wie kaum an einem
anderen seit MettfcC)ecnfcjt  Me Natur für Ungezählte
den Himmel aller Wünsche barstellt, liegt hinter uns . Und
Ungezählten hat wieder der Wald / der im Feierklerüe
prangt , seine Arme weit geöffnet , damit sie am Herzen
der Allmutter den Schlag des ewigen Lebens vernahmen
und für Stunden vergaßen , was allzu irdisch im Laus der
Werktage ist. Selbst der Donner und lebenförbernde
Regen des alten Banerngottes Donar , der wichtigeres zu
tun hat, als an duftige Gewänder und leichte weiße
Schuhe zu denken, hielt die Scharen nicht ab, nach alter
Sitte ihre Lenzfahrt zu machen und mit dem Jubel der
gefiederten Sänger durch alle Mailieder . die es gibt , den
Wettstreit aufznnehmen . Draußen ist alles so prächtig und
der schöne Wald ist so hoch da droben aufgebaut , und
wenns Mailüsterl weht , kann singen , wem Gesang ge-

'gebeu. Und wem er nicht gegeben ist der darf in dieser
hohen Zeit des Jahres immerhin mit einiger Berech¬
tigung ans Verzeihung hoffen, denn im Mai . im schonen
Maien hat jeder viel noch im Sinn ! Wenn Alles grünt
und Alles blüht , ist die Zeit , da Jugend und Lebensfreude
ihre Rechte geltend machen. Und daß der Himmelfahrts-
tag in ihren Zeichen siand und Ungezählte an die Quellen
des Lebens und der Gesundheit in Wald und Feld lockte,
kann unsere Herzen nur mit der Freude erfüllen , an der
wir sonst keinen Ueberfluß haben.

Auszeichnung . Dem Veamtenanwärter bei der Ver-
sorgrmgsstelle Wiesbaden Herrn Adolf P re sb er . dem
Rentner und Ehrenfeldschüh Ludwig Lutz und dem Ober¬
feldschütz Jakob Zimmer,  hier , wurde das Veröienstkrenz
für Kriegshilfe verliehen.

Die nenen Postgebühren sind in praktischem Westen¬
taschenformat ans festem Karton gedruckt, bei Heinrich
Gieß.  Rheinstr . 27. erschienen. Preis 50 Pfennig . Die

übersichtlicheund erschöpfende Zusammenstellung dürfte als
notwendiges Hilfsmittel einem Bedürfnis entsprechen und
allseitigen Beifall finden.

Postschaffner statt Briestrüger . Die neuen Amtsbezeich¬
nungen der planmäßigen Beamten der Reichspost sind nun
öurchgeführt worden. Es gibt jetzt weder Briefträger noch
Landbricfträger mehr im Deutschen Reiche, sie heißen Post¬
schaffner.

Die Wahlen zu den Eltcrnbeiräten an den höheren
Schulen finden am Sonntag , den 16. Mai , vormittags
zwischen 9 und 12 Uhr, in den verschiedenen Schulgebäuden
statt. An allen Schulen ist. wie wir hören nur eine einzige
Liste ausgestellt worden.

Die Dentschc Volkspartei veranstaltet morgen Samstag,
abends 8 Uhr, in der Aula des Lyzeums am Boseplatz eine
öffentliche Versammlung , in welcher der frühere Hessische
Finanzminister . Herr Dr . Becker,  Mitglied der National¬
versammlung . über „die politische und wirtschaftliche Lage
sprechen wird. Da Herr Dr . Becker als eine Kapazität in
Steuer - und Wirtschaftssraaen gilt , dürste iein Vortrag
Lew lebhaftesten Interesse der Bevölkerunq begegnen.

Ein kleiner Waldbrand ist am Mittwoch abend 19 Uhr
am Karl v. Jbellweg , in der Nähe des WaldhänSchens aus-
gebrochen, der von der Feuerwache in verhältnismäßig
knr-e" °ett gelöscht werden konnte, ehe er größeren Schaden
anrichtete. .

Rsraelitscher Gottesdienst.
FSraclltischc Kultnsa-mei,,»-. Michelsterg. Freitag abcnk,

7.80 Uhr. — EabLath, morgens 9 Uhr TchrifterkkZrungund Neumondsweihe:
nachm. S Uhr ^ ngendgottcsdienst,- abends S Uhr. — Wochentage, morgenS
7 Uhr, abend« 7.80 Uhr.

Rlt-JsraelitNche KultnSgemeinde. Gonagoge: Fricdrichsirahe »8.
Freitag , abcndS 7.8V Uhr. — Sabbath , morgens 7.15 Uhr, Mussaph und
Vortrag 9.15 Uhr, nachmittags 4 Uhr, abends 9 Uhr. — Wochentage,
morgens 6.45, nachmittags 6.15, abends 9 Uhr.

vermischter.
Diebstahl eines Kurierkoffers . Die Mailänder Zei-

Lungen melden, ö-aß dem in Mailand eingetroffenen schwe-
dischen diplomatischen Kurier ein Koffer mit .^ wichtigen
Dokumenten , darunter die Korrespondenz der ichwerischeu
Gesandtschaft in Konstantinopel . entwendet worden nt.

Kampf mit einem Einbrecher. Der vielfach vorbestrafte
Einbrecher Schröder, der aus einem Zuchthaus entflohen
war , sollte gestern in Danzig  durch zwei Licherheirs-
beamte verhaftet werden. Der Verbrecher feuerte unver¬
mutet mit einem Revolver auf beide Beamte , wobei einer
derselben durch Brustschnß getötet wurde Der andere
Beamte schoß ebenfalls und traf Schröder töslrch.

Die rotgestempelte» Tansendmarkscheine. Als gestern
nachmittag in einer Austernstube. der Kronen,tratze in
Berlin für eine halbe Million Mark  rotgestem¬
pelte Tousendmarkscheine für Re ein Arifichlag von 40 1.
das Stück bezahlt werden sollte, einem Käufer uvermrttelt
wurden, wurden alle Beteiligten sestgenommen und die
Geldsumme beschlagnahmt.

Sport.

tirirhaus :: Theater :: Vortr8ge :: Vereine usw.
Eine Reise na » Aegnvten.  Auf den Vortrag des

Herrn Schlessckn. der beute abend im Kasino zum Besten der
Hinterbliebenengefallener Krieger Wiesbadens wiederholt wird,
sei noch einmal besonders aufmerksam gemacht.

D e r „M ieSbabener Lebrerverein  bat seine nächste
Monatsversammlnug am Dienstag. 18. ds. Mts ., abends 8 Uhr
in der. „Turngesellschaft" (Wintergartens, Schrvalbacher Straße.

Kinos :: UnterhaHunsen :: vsrgnügunaen.
Vcrgnügnngspalast „Gross-Wiesbaden". Mit 2 Gala-Vor¬

stellungen, und zwar nachm. 8.80 Uhr und abends 7.30 Uhr, er¬
öffnet am Sonntag. den 16. Mai das beliebt« Svezialitatcntheatcr
seine diesjährige Varietee-Saison unter der Leitung des bekannten
TbeaterdirektorsG. Troifi. Da§ Eröffnungsprogramm entbält
folgende Kunstkräfte: 3 Hoblield. vhänom. Hand-Svrink-Akt. Ge¬
schwister Guschelbauer. steierisches Jodlerdnett. Lafanette. großart.
Lichtvinonen. Oskar Albrecht. der famos« Humorist in seinem un¬
vergleichlichen Revertoir. Evern», das mysteriöse Ravel . Irene
Ortrud, Overettensängerin. Mizzi Rieder, die brillante Humoristin.
Buschn. Elfriede, nrkomiiche Jonalcnrstcne Jack Perrn mit ferner
gymnastischen Neuheit: Die fchivankende Palme. Im Kabarett
wird ein vollständig neuer Svielvlan gegeben und im Restaurant
ist der vovnläre Wiener Aimmungsmaster KapellmeisterRaben
verpflichtet, welcher mit seiner Künstlerschar ebenfalls am Sonn¬
tag, den 16. Mai debütieren wird.

Preuft.-Südd. Nlafien-LotLem.
Mittwoch. 12. Mar. vormittags.

80000  M . auf Nr . 14 232.
1 0600  M - auf Nr » 30 708, 149 809. 201 916.

5 09 9 M . auf Nr - 47 713, 89 287, 97 199, 166 301.
3 0 9 0 M - auf Nr . 2124. 12 066. 15 988. 29 934. 31 903.

42 680, 42 703. 52 760, 58 850, 90 932, 91 912,
95 437 99 452 108 032, 112 053. 112 610. 112 610,
114 225 120 667, 120 786,121 433,123 432,182 137,
133 498 145 896, 158 479,154 396,159 548,168 947,
169 401,' 175 701 186 778,191 599. 191 881,205 760,
211053 . 212146 225 597. 227 957.
Mittwoch. 12. Mai . nachmittags.

10 000 M . auf Nr . 14 948. 134 346.
8 0 006 M. auf Nr - 72 964, 132 698, 139 001. 174 222.
3 0 0 0 M. auf Nr . 586. 5049. 6836 7512, 10123, 12 406,

13 977 22 068, 33 016. 39 715, 45 160. 51177.
51 798' 53 653, 54189 ■ 61 377, 63 841, 72 767,
75149' 75 775, 81778 , 103 735, 123125 . 126 919,
127 899, 130 248, 134 510 145 043. 145 895,148 053.
161/605, 164 680, 177 648. 183 950,193 518. 193 912,
194 432, 194 444, 199 078, 204 980,213 733,220 791,
220 834, 232 995.

Aur HöiSau lind Uachbarqebiete».
m. Panrod , 12. Mai . Weidmannsheil.  Bei einer

am 9. Mai veranstalteten Treibjagd auf Sauen erlegte der

Hovvegartenim Grunewald.
Berlin.  13 . Mai.

Hveres - Rennen.  16 000 Jl  1600 Meter. 1 R. Haniels
Perlschnur (Janek ), 2. Dichterin, 3. Diplomatie » ferner.

»««•yt *M?
Fröhlich (Goingj . 2. Irene . 3. Amor: ferner: Vollmacht. Ree-8» ■*m
SÄ fc&ÄSSS :&2S£ Aä
* ”‘'l « imün ( i | e4n:1ne «. 12000 .*  1800 * t<<. 1. » .SÄ M tfStt NKL ä
Oionaf Distelfink. Tot. 315:10. PI. 88, 18, 24:10.

Cba man t . Renn  eit . 40000 JL  SOOO SKeter. 1- R. Hanlels
Einsiedler (G . Janek) und. W, Waltkmgs Har lekln .
(Blumes totes Rennen. 3. Optimist: .serner: Abfchluß. Prunu».
Tot. Einsiedler9:10, Pl . 12:10, Harlekin 48:10. Pl . 19.10. 7.

Ma l ua ° Re n u e n. 16 000 Jl  1800 Meter. 1. L- ;H!*
Pirat  H (Blumes. 2. Göbert. 3. Pallenberg: ferner: Retter.
Falkenhayn. Galivolt. W-ardar, Belladonna. Hexengolb. Ritter.
"1 t fin cd ' li utsfo  t 000 ^ 1600 Meter 1,6 . v.
Brandt-Schmerwitz' Aladar (Baschs . 2. Ikarus . 3. Blindgänger,
ferner: tziondler. Satyr . Maioratsberr Wellenschaum. Friedens,
taube, Jabn. Presto, Saltaiar . Tot. 30:10, Pl . 18, 14, 26.10.

Düsseldorf,  13 . Mai.
Preis von Gerresheim.  13000 Jl „1000 .Meter.

1. P . Winkels Wasserratte (Giwezkes . 2. Isis . 3. Wnlshard,
ferner: Geduld. Susi. Tot. 14:10, Pl . 10> llrlO . ™ ,

Waldesb cim - Iagdrenn « n . 16 000 Jl  3500 »
1. I . Daniels Rottalmünster (v . Herders. 2. Schwesterchen,
ferner: Fema (sieben aebl.s. Tot. 16:10. -

“ “ « fti ? .“bIVftÄV .Vl « WO Jl  3 .100 1. B.
Wittags Pankgräfin  lKöbnkes. , 2. Harpune 3 Bummler,ferner: Holda. Draufgänger. Tot. 16:10. Pl . 16. 16R0.

Hof garten- Jag brennen.  11000 Jl  0000 Meter.
1. Frau B. Moormanns Erbfolger (Ebnerts . 2. Landsknecht.
8. Rivi : ferner: Savov . Fatme. Applaus, Hildur. Fema. Tot.
68:10. Pl . 13. 11. 16:10. Auf Fatme wurden di« Wettenzurückbez.

Golzheimer Jagdrennen.  13 000 Jl  4000 Meter.
1. Beißel v. Gymnichn. Lt. v. Bodens Pnmvelmuse (Vogts.
2'. Pilgrim. 3. Jeschute. Tot. 20:10. ^Preis von Mvdlrnghoven.  to 000 M 2000 Meter.
1. F. Dolffs Nicolo (Grvczk -s. 2. Lodsinele und Cassterer. tot
Nennen aus dem 2. Platz: ferner Atlas . Eleganz Eimlius . Latz
dost. Tot. Nicolo: 37:10. Pl . 16:10. Lodsinele Pl . 22:10.
Cassterer Pl . 18:10.

Dresden.  13 . Mai.
Elbtal - Rennen.  10 000 Jl  1200 Meter 1. Gestüt Con-

stantin-Maunes Artige (Daneks . 2. Bombe. 3 Harmonie, ferner
Steinnelke. Lentnant. Baniudi. Tot. 13:10. Pl . 14. 20:10. _

Himmeliabrt - Ausgleich.  12 060 Jl  OoW ) Meter.
1. G. Freeses Tati - Tata (Jzemenyis . 2,Parod,e . 3. Halm,
ferner: Sumum. Saarfels . Tot. 65:10. Bl . 23. 18:10. ^Preis vom Großen Garten.  10000 Jl  2000 Meter.
1. Gestüt Gommerns Nase weiß (K . v. Westernbagens. 2 Me¬
tronom. 3. Polka: ferner: Erwin, Cherusker III. Tot. 48.10,

f ’t <Vk n c r Jagdrennen.  20000 M 4000 Meter.
L Frau E. Kornblums C o r sa r (Edlers. 2. Siegerin II, 3 Li-
lienstein: firner: Laifete. Wotan. Tantalus . Tot. 17:10. 13. 21R0.

S e i dn i ße r Ausgleich.  25 000 Jl  1600 Meter. 1. Ge¬
stüt Constantin-Maunes Asra (Daneks . 2. Henricus. 3. Hüteger.
ftrruer: Vebmlinde. Hersenitt. Prophetin. Tot. 2o:t0, Pl . 15, 12.1".

Preis vom Altmarkt.  10000 Jt  3500 Meter. 1. L.

Theater, Aunst und wißenschast.
Nassauisches Landestheater.

„Femiua ". ein psychopathisches Lustspiel in drei 'Ariszügen
von C. P. van R o s s e m und I . F . S o e s m a n, Deutsch

von Else Otten.
Die beiden holländischen Komödienschreiber, die ihr Lust¬

spiel ein „psychopathisches" nennen , sind leider nicht über
die Ansätze einer durch Situationskomik , Bonmots und
licbenZwürdig -eleganten Dialog unterhaltenden , wenn auch
nicht immer glaubhaften Satire eines Vertreters der so-
genannten Freudschen Schule , eines Zweigs der Lehre von
der PsychopaWe, hinansaekommen . Bon Aristophanes über
Molitzre zu Shaw haben die Spötter des örteren die
medizinische Wissenschaft zur Zielscheibe ihres WitzeS ge¬
nommen . weil bei ihr mehr denn auf anderen Wissens¬
gebieten, die weniger mit dem Leben der Allgemeinheit sich
berühren, vom Erh»abensein zum Lächerlichaemachtweroen
der Sstritt leicht ist. Und wenn wir auch -nicht wissen, ob
der Wiener Professor Freud und seine Psychoanalyse , die
Erforschung gewisser in das Gebiet des Nilterbemutzten
fallender nervöser Störungen (er hat unseres Wisiens in
einem Wiesbadener Verlag ein vielbeachtetes Buch über
„Träume " heransgegeben ) gerade in Holland sehr zahlreiche
Anhänger unter den Neurologen hat, so ist die Bennhung
seiner Theorie als Grundlage für ein Lnstspiel immerhin
neu und amüsant.

In den Mittelpunkt ihrer Komödienhandlnng haben die
beiden Holländer eine kapriziöse weniger holländisch« als
mondäne reiche Wittib von 26 Jahren gestellt. „Sie " —
„Femina " hat sich in den Nervenarzt Jan van Tricht,
einen ebenso moralischen, wie biederen und trotz seines
Berufes mit der Franenpsyche unbekannten und gesellschaft¬
lich steifen jungen Mann verliebt . Um sich seiner Liebe
zu versichern und die notwendige „Erklärung" herbeizu-
führen , bedient „sic" sich aller Mittel weiblicher Koketterie
und Jntrigue . Um den Arzt zu überlisten , täuscht Femina
ihm einen „interessanten Fall " vor : um den Menschen in
die Enge zu treiben , muß der Schwager , ein stadtbekannter
Lebconkel, als Pseuöobrnutigcrm einsprinaen . Doch da

dieser, was man dem alten Schürzenjäger nicht verübeln
kann, selber Feuer sängt und das Lügengewebe der Ver¬
liebten , in das auch ihre alte Dienstmagd verstrickt wird,
schließlich den Fall so eklatant erscheinen läßt , daß der
Psychiater ebensowenig an die etwas gcwaltiame Ent¬
wirrung glauben will wie der Zuschauer und Zuhörer,
fängt sich Femina um ein Haar in ihrer eigenen saue
Doch löst der (dramatisch bedenkliche und . nicht recht
gelungene ) Verzicht des 24 Stunden -Bräntigams in der
gewünschten Weise den Knoten und — sie kriegen sich.

Des Lustspiels größter Fehler ist, daß es drei Akte hin¬
durch spielt, von denen der mittlere von der holländischen
Behäbigkeit recht ausgiebigen Gebrauch macht. Im übrigen
sind alte Lustsptelepisoden. pikante Ein - und Zweideutig¬
keiten, Witz und Geist in hübscher Folge zu einem Frohsinn
und Lachen spendenden' Ganzen sehr geschickt vereinigt . Das
Stück wirb überall seiner Wirkung sicher sein, wo es eine
io glänzende Darstellung , mit der es steht und fällt , wie
bei uns findet. Jutta Versen  brillierte in allen ver¬
führerischen Künsten, die einer schönen und geistvollen Fra«
zur Verfügung stehen. Sie lachte und plauderte , sie log
und kokettierte, sie war im Boudoir und im Sprechzimmer
in apartester „Aufmachung" so verführerisch daß ihre
Jeanue eine Art Anschaunnasunterricht für diejenigen ihrer
eschlechtsgenossinnen bedeutete, die die ars amandi erlernen
wollen. Auch Walter Steinbeck  zoa als Lebemann,
Psendobräutigam und Genießer alle Register seiner stil-
sicheren, lebenswarmen und vornehmen Kunst ans. Es war
ein Ohrenschmaus und ästhetischer Genuß , den liebenSiviir-
digen und kecken Canserieen dieser beiden ausgezeichneten
Menschendarsteller zu lauschen. Eine etwas „ältere" Maske
würde die Glaubhaftigkeit der Situation vermehren . Be¬
züglich der Glavbhastiakeit des von ihnen erdachten Nerven¬
arztes stellen seine Väter recht erhebliche Ansprüche an die
Zuhörer 'chast, Da die Figur in erster Linie unterhalten
soll, blieb G. Albert  nichts anderes übrig , als sie mit den
Vorzügen seiner hier manchmal allzu bewußt wirkenden
EhargktcrisiernngKknnst auszustatten . Maraa Kuhn  war
ein prächtiger Typ einer alten treuen Dienerin . Max
Andriano,  der als Spielleiter für eine sehr seine Ein-
richtuna geiorgt und kleine Milieu -Kunstwerke batte er¬

stehen lassen, konnte mit den Darstellern den zum Schluß
säst ungewöhnlich stürmischen und endlosen Dank des hoch-
befriedigten Publikums entgegennehmen . Dieses Import¬
geschäft blüht also wieder . H . Gz.

Meine Mitteilungen.
Der Verband der Bühnen(chriftstcllcr beim Reichspräsi¬

denten. Der Reichspräsident Ebert empfing «ine Delegation de»
Verbandes deutscher Bübnenschriftsteller und Bübnenkomvonlstell,
bestebend aus den Herren Dr. Bruno Becker. D. Ludwig Fulda,
Dr. Wenzel Goldbaum. Eduard Künnecke, Hermann Sudermann.
Dr. Fulda trug dem Neichsvräsidentendie bedrängt« Lage der
geistig Schassenden und besonders der deutschen Bühnenautoren
und -Komponisten vor und wies darauf hin. daß auch die von-
tisch sehr bedenkliche Spannung zwischen Kops- und Handarbeitern
auf di« Zurückdrängung der geistigen Arbeiter im wirtschaftlichen
Kampf« zurückzusübren sei. Ferner sprach Dr. Fulda den
Wunsch aus , es möge den geistig Schaffenden Sitz und M>t
arbeiterschaitim Reichswirtschaftsrat gewährt iverden. Ai»
konkreten Vorschlag, wie d-er Notlage der geistig Schnsienden ab
zuhelfen sei, regte der Syndikus der Verbandes Dr. Goldbaurn
die Abgabe eines gewissen Prozentsatzes ans ^ der Verwertung
aller urheberrechtlichnicht mehr geschützten Werke an. .. Der
Reichspräsident sprach der Kommission sein volles Verstandws
aus und sicherte sofortige Inangriffnahme der .legislatorisMN
Arbeite» zu. In Verbindung damit wurde die Neuschainlng
eines Reichsknlturamtesvom Minister des Innern Koch in Vor¬
schlag gebracht, in dem in erster Linie die geistigen Arbeiter ver¬
treten sein sollten. Zum Schluß sprach Hermann Sudermann im
Nanien des Verbandes dem Reichspräsidentenden Dank für de»
Empfang und die zngcsscherte Unterstützung ans . ..

Vom Reichs-ministerium des Innern wird hierzu mitgeteiw
daß bei den, Empfang der Rcichsminister des Innern Koch "»
nicht, wie es in dem vom Verbände der Bühnenschrlftsteller un
Komvoiiisten ausgegebencn Bericht bieß. für ein . „R e i
kulturam  1" ausgesprochen bat: ein solches Amt für oll« K»
turfraaen besteht bereits unter einem besonderen llnkrstaaw
sekrelär in, Reichsministerium des..Innern . Der NcichSminlucr
des Innern bat vielmehr zur Envägnng gestellt, ob Schriftsteli
und Künstler sich nicht mehr davon zu versprechen hatten, wen»
sie zu einem besonderen Beirat zusammenträten. als wenn m
an stch berechtigte Forderung, >m Afeichswirtschaftsratvertrew
zu sein, erfüllt würde, wo der weitaus größere Teil der -n ,
ratungen für sie belanglos sein würde. Es handelt sich also' 1
dieser Anregung nicht um ein Amt. sondern um einen neu°
Beirat.



Freitag, 14. Mai 1920
«Küfers Kleiner Schlag (Lt Krüger ). 2 Wolvoto. 3. Feld-
fort* ferner : Born , £ itu§. Tot. 36:10, PI . 12, 11.10.

teil von Rödern. 10000 Jl  1400 Meter . 1. Stall
Mendorfs Finis (Wenzel ). 2. Narr 3 Tolmein : ferner
xorinne. Wind. Pan Temon, Raspoutin . Tot . 13:10. 11, 12,14 .16.

Eine neue Rcnnsport-Zcitung für MitteldcutschlLnd Die
Eteldeutsche Svortwelt hat bislang durch die schlechte Benach¬
richtigung über Rennen gewisse Nachteile gehabt. Es ist bekannt,
daß die Berliner Rennsvortzeitungen meistens bereits schon ru^
Mch ihrem Eintrefsen verkauft sind, und daß es vor allem dem
durch seinen Beruf stark in Anspruch genommenen Interellenten
?»r Rennsvort nicht möglich war . sich über den Stand der Pferde
-in Urteil zu bilden. Diesem fühlbaren Mangel wird nun abge-
dolfen werden. In Hall« (Saale ), erscheint im Verlag Krobnert.
«auMedter Straße 2 (Tel. 5600 u. 5610), eine u-eue Rennsvort-
^tung unter dem Titel „Der Jockei". Mitteldeutsche Rennsvort.
«itung . sowie Organ der Landcspsevdezucht. Der Verlag glaubt
m der Lage zu sein, sicher und schnell über die Rennen zu bemchtein
und durch seine vorzüglichen Verbindungen zum Rennsvort über
qute Voraussagen verfügen zu können. Die erste Aufgabe oer
neuen Mitteldeutschen Rennsportzeitung ist in nächster Zeit zu
erwarten.

Fußballverein „Germania ". Das am vergangenen Sonntag
in Lubwigsbafen ausgetragene Wettsviel zwilchen der 1. Mann¬
schaft des Fußballvereins „Germania " und dem dortigen , Sport¬
klub 04 endete 1:1. Germania , durch Ersatz geschwächt, führt mit
1:0. bis es gegen Schluß den LudwigShafener gelang. durch em
nicht einwandfreies Tor den Ausgleich zu schaffen. -t.ie Resultate
der übrigen Mannschaften sind: 1. Smidcrmannschaft gewinnt 1 .0
«Btn die 1. der Viktoria Sindlingen : 2. Mannschaft gewinnt 2:1
gegen die gleich« der Viktoria Sindlingen : 2. Sandermannschalt
verlor , mit Ersatz spielend, in Mainz gegen die gleichê des^ dor-

Kursbericht der Frankfurter Börse

Wiesbadener Zeitung
tigen F .-Sv .-Verein§ 08 mit 1:4; die 1. und 2. Jugendmann-
fchatten verloren in Mainz gegen die gleichen des .-Vereins
05 mit 1:4 bezw. 1:3. Am kommenden Sonntag bat die 1. Son-
dermannschaft des Vereins di« 1. Mannschaft des SvortveremS
Biebrich im Rückspiel,um Gegner. Beginn des Spiels 3 Ubr auf
dem Germania -Svortvlad an der Waldstratze. Vorher spielt die
2. gegen di« gleiche des Sportvereins Biebrich.

Volkswirtschaft.

5. .Deutsche R.-Anl.1-9
t . do . do.
3%. . . . do. do.
SS. do . do.
4. .Prenss . Konsols . . .
3H2. . . do. . . do.
3. do_ do.
4. .Bad . Anleihev . O) .
4. .Bayer . Eisenb .-Anl
S%. .do. do . . .do.
Ü. , . .do. do . . .do. .
4. .Hessen.
?ife. .do.
5. .Bosnien n Herzeg.
5. .Bulgar . Tabak . . .

vom 1S8. IHal 19JSO.
Staat « - Anleihen.

V. K. L. K.
79 -75
75 -25
68 50
73 -60
75 -25
64--
59 -10

79 .75.
75 -50
68 .90
73-
75 -80
63 .75
59 -50
91 . -
86-25
68 -
63 . -
87 - -
73 -75
78

86 .-
67 -SO
63-
87 . -
73
7_3 .76 fp
—.—14..ä

Vollbezahlte
V. K. L. K.

V. K. L. K.
4gz0est . Staats -Rente . . — . — 36 —
4. .0 . sterr . Gold-Rente 48 50 48 -75
4. .Oest. einheitl . Rente 31 . — — -
5. .Rumänische 1903 . . 158 . — 155 *—
41,2. Gold 1913 . . 113 . - 116—
4. .Rum. am. Rente . . . . 90 - ' * 93 -75
4. .do . . . .do . . .do. 1890 130 . - 124 —
4. . Türkische 1890 . . . . —
4 . . Bagdad . . 99 -75 103 . -
4ifeUng. St.-Rente 1914 48 - - - -
4. . .de. . Goldrente — 58 -70 59 —
a. ,.do .. St.-Rente 1910 43.50 43. ~

,Mexiko, innere . . . . 282 . —1290 —
. da _ äussere . . . - . —I — . —
-Mexik. Gold 1904 . . 300 - - >310 -

Bankahtien.

Berliner Handelsges . .
Comm.n. Diskontohank
Darmstädter Bank—
Deutsche Bank.
. .Effekt .V echselb . . . .
. .Vereinshank.
Diskonto-Gesellsch. . . .
Dresdner Bank.
Frankfurter Bank.

190 - -
175 . -
154 . -
291 .50
135 -50

200 ' -
179 -50
170-

188 -
177 -50
154 . -
295 -
135 50
130 . -
203 -
190 -—
170-

Frankfurter Hyp.-Bank
, . . .do . . . Hyp .-Kr .-V.
MetaIlb.ii.M8tallsc.-G. . •
Mitteid . Creditbank . . .
Natlonalbankf . D.
Oest . Kredit -Anst.
Oest Länderhank.
Pfälzische Bank.
Reichshank.

V. K.
200  -
155 . -
200 .-
150 . -
141 . -

Ilm
147 -25
156-

L. K.
205 - -
157 . -
200 .-
150 . -
142 . -

öi :=
145 25
155 - -

BSrfctt und Banken.
Die Wiesbadener Bank für Handel n. Gewerbe E. G. m. b. H.

bat ihren Abschluß sür 1819 gemacht, mit Rücksicht auf die starke
Arbeitsanhänfung mit etwas Verspätung. Auch un vmckloffenen
Geschäftsjahr haben sich die GeschMe erheblich ver-mehrt Die
Mitglieder zahl ist gegen das Doriahr um 517 gestiegen, die Ge-
samtumsäbe beliefen sich.auf 2 218716 633 Jl  Aus dE Nenige-
mim, werden neben größeren Abschreibungen wie in bruhcren
Jahren «ine Reihe von Beträgen für allgemeine Zweck« zurVer-
fsignng gestellt, der Rest fließt den Rücklagen zu und eS wivd der
Generalversammlung der Vorschlag gemacht werben. auch tu
diesem Jahr auf die Geschäftsgutbaben 5 Prozent Dividende zu
verteilen . Die Versammlung fiubet an, 28 Mai er., aben d̂S
8 Uhr in der Turnhalle Sellmundstraß« SS statt. Wir kommen
auf Einzelheiten des Geschäftsberichts nach der Versammlung
noch zurück. _ . „ . . „ ._

k^andelsnachrichten.
Erhöhung der SpiritnSpreise.

Die Reichsmonopolverwaltnng für Branntwein be¬
schloß. die Be rkaufspreise für Branntwein zu gewerbi t -rc"

Aktien anal . Transportanstalten.
V. K. L. K. K. L. K.

Oest . Sftdb. (Lombd.) . .| - . - I 33 251 Baltimore & Ohio R. . .1260 - —I■Westsicilien. 1 - . - I - . - IPennsylvamen. ..—. , .| - - - > - - -

Aschaffenb . Zellst.
Ban ges .Siidd .Immobil.
Brauerei Bindin g.
. . do . . . . Hennlnger . .
. . .do _ Schdfferhof.
Ohem. Anglo-Gnano . . .
Bad . Anti . Soda.
Blei n . Silber Branbach
D Gold n. Silbersch . . .
Chem.Fabr .Goldenberg
. . Th. Goldschmidt-
. .Fabrik Griesheim . .
. .Farbwerke Höchst
. .Holzv . Konstanz .
. .Wegelln.
. .Werke Albert.
Elektrische A. E . G. . .
.do.Dentsch -Uebersee.
do. Lahmeyer.
do Licht and Kraft—
do. Rhein . Elektr —
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Zwecken auf 700 Mark für dem Hektoliter , für Rohspiritus
(zur Essigbereitung ) auf 600 Mark und d«n Kleinverkaufs-
pvels für Flaschensptritus auf 4,78 Mavk für den Liter zu
erhöhen . Diese Preissteigerung tritt am 25. Mai in Kraft.

Die Wirtschaftskrise.
Die Gerb - und Farbstoffwerke Renner in Mamburg

haben infolge der Ledermarktkrtse ihren Betrieb stillgelegt,
700 Arbeiter  werden dadurch brotlos-

Industrie.
F KLvversbusch «. Söhne in Gelsenkirchen. Der Betriebs»

gewinn für das Jahr 1619 beträgt 952 WO (i. V. 859 000) M.
8u Abschreibungen werden 82 000 (94 000) M. verwendet und den
Unterstiidunasrücklagen 150 000 (100 000) M. überwiesen. Nach
Zahlung von 15 (14 v. H. Dividende sollen 776 909 (794 090) M.
neu voraetraaen werden. Der Geschäftsberichtsagt hierzu, daß
trotz aller Hemmungen ein zufriedenstellendes Ergebnis nur
durch die Verarbeitung von aus dem Vorfahre billig über¬
nommenen Vorräten tm Zusammenhang mit den unter bester
Ausmrtzung der sich bietenden Möglichkeiten vorgenommenen
Materialeinkäufen zu erzielen, wav Zn der Bilanz scheinen
Wertvaviere mit 2.8 (4.2) Will. M.. Debitoren mit 8.77 (3.26)
Mll . M. und Kreditoren mit 8.6 (0,83) MÜ . M._

Hauptlchrlstielter : «einhard ® t »t ? u 8.
Verantwortlich für deutsche und oulnjättlge Politik : 8 . ® r • 18 n 8 ;
für Sanft , Wissenschaft, Unterhaltung «, und oolk8wirtschaftlichen Teil:
B E Elsenberger:  sür Gtadt . nnd Lanbnachrichten, Gericht und
Sport : Hel » , Gorreuzf  sür die « nzetgen : Io ». Batzler;
Druck u . Verlag der Wle8badener verlag8 . » « stalt  v . m-v. H.

sämtlich tu Wiesbaden.

8 Aktien deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

ßerl . gr . Strassenbahnl — —I — .— I SchantungGenuss -1Sch.|2000j - | ~~ ■ —
Kahlgrund -Eisenbahn .] — . —| — .— | 5 aI^V ' 4 m wT Cî 4ä " litn ' 11o —
Sohantnng E.-B.-Akt. .l550 . —*614 - | Norddeutscher Lloyd . -1160 - - 1163

V. K.
570 —

L. K.
593 - do. Schuckert.

Frankfurter Hof . |

V. K.
164 - -
450 - -

174 *— 170 — Lederf . Adl. & Oppenh
150 - - 149 . - Maschlnenfab.Kleyer . . 210 -75

Maschlnenfab.Breuer . .
205 - 224 : - Faber n. Schleicher . . 130 . "
470 . - 482 - - Fahrs . Eisenai^i . . . . . .
170 -— 169 . - Karlsruher . .
480 . - 520 - Moenns. . . .. .

MotorfabrrOberursel . .700 -—
285 - Schnellpr .Frankenth . .

290 — 296 - Oelfabr .. V. deutsch . . . 244 . —
345 - - 367 - Pora .n .Stgt .'Wessel. . .

»chrtftg . Stempel.
235 -

Schuhfabrik Fränk . . .
. . .de . . . .Hera Frkf . .

322 — 327 : - Sektkellerei Feist — 332 -
876 . — 910 - Steaua Romana.
175 . - 170 -25 Zellst.-Fabr .'Waldhof. . 283 -
119 . - 1126 -50 Zuckerfabr . BadWagh . 355 *—
150 - >150 - Zuckerfabr .Frankenth .i347 • —

244
245

50

V. K.

Bochum, Bgb.n. Gussst.
Buderus , Eisenwerke . .
Conoordia , Bergbau . .
Dentsch -Lnxemburg . .
EschweilerBergw .-V.. .
Frledrichshfltte.
Gelsenkirch . Rergw . . .

Bergwerks - Aktien.
V. K. L. K.

257, - 1 —IKallw.  Aschersleben . .| 300 —|
240 . - 270 - |

253 . - 269 -50
277 . - 290 -

- . - 1050-
274 - 293 -

I Westerregeln Kallw.. .
I Lothr Braten - n. B.-V.

Mannesmann-W.
Oborschl. Elsb.Bedf . . .
Odersehl. Eisen (Karo
Phönix Brgb . n. Hbetr.

252
2-5.

101 .50
10150

103 '. -
91 . -

V. K. L. K.
4 . .Bayr . H.n .Wechselb . 103 -60 103 •50
41/oBerl. H.-Bk. Sr .5u . 6 100 . - 100 . -
4 . . abgest . . 97 -80 97 -30
4 . .5 . rie 7 n. 8,13n . 14 102 - 101 . -
4. . S. 15u. 16(S.17u. 18) 102 .50 102 50
äifeabgest . 85 — 85 -
4 . .Kommunal Ser . 1. . . 99 50 99 -50
4 . .D . Grundcred .Gotha 100 .75 ICO -
31/sAbt. 8n . 4 . r .110 - . — 103 -—
3% Ab. 5n .8kAh.tt 82G) - . - 91-r ^D.H.-R Brl.S.10-19 10150 101-50
4 . . 8. r . 20n . 21 . 101 .50101 -50
BifeSerlel8u . l3a.
4 . .Frankf . Hyp .-Bk . . .
39- . . .
4 . .Fkf . H.-B. Korn. 8 . 8. — . —
SifeKomm. Ser . 1. — . —
4. .Fkt .Hyp .-Kred .-Ver . 101 .50
35/48.44 kflndb . ab 1918. 89 ■5Ö
39». 88 —
4. . Hamb . Hyp .-Bank . . 101 . 10
3ifeSer. 1-19Ön. 801-880
4? Mein. H. -Bk. 8. 2-15 101 .75
4 . .Serie 16. 101 .50
4 . . Serie 17. 102 50
4 . .5. rie 18. 106-
3ifeabg., 1906, 1907 . . . 93 . -
4. .Mitteid .B.-Kr . Greit 95 -50
SVsHyp. kdb . ab 1906 . .
* . . Darmstadt . . I 87 - - 1100 75 13Vs Wiesbaden.
4 . . Frankfurt . . . . . . . . ]l ! 0 . - 110 75 14 . do. . .
4 . . Mannheim _ Il0o 50ll04 . — 11 . do. . . .neue.

Lose . V. K. L. K. Bose.

102 -60
91-

102 .50

lÖi :50
89 -
89-

101-10
100 75
101 -50
102 .50
106 - -

!t :~

4 . .Pfält . Hyp.-Bk. . . . .
Sifeverlosbar.
3i/2unveriosbar ..
4 . .Prenss Bd.-Cr.-A.-B.
38/48er. 20, Ser . 23.
Si/sSer. 3, 7,8,9 abg. . .
4. .Pr . Cent..B.-Crea.-G.
4. .Kommunal 1908_
4, .Rh. Hyp. Mannheim
3i/*verl09bar.
Siiannrerlosbar ab 1914
4. .Komm. unk. h. 1923.
4. .unk .b.l924(3Vs- .- i
4. .Rh.-Westf.Bd.-Cred.
3i|sSer . 2,4 n. 6. .
4 . .Westd. Bdcr . (Köln)
Si/aSer. 3 u. 4. Ser. 9.
4 . .Hess. Ld.-Hyx.-B.
31/8.
4. .Kom. Ser.
3i/sKom. 9er . 1-3, 8,4 . .
4. .Land .-Credk. (Cass.>
3ii»Ser . 19 u. 21.
4. .Nassau.Landesbk.
Ss/jLlt. U. n. X.
30,LU, F, G, H, K B. I.
3i|äLlt . M, N, P u. Q. . . .
31/sLit. R. S u T. . .
3 .LU. 0.

V. K.
101 10

ico :-
94-

.00 -50
89 -50

101 -50

w 60

L. K.
101 .50

92 . -

101 -
94 . -
90-

100. -
99 50

102 .25
90-

100 -25
95 50

100 50
95 50

102 .-
95-

103-103 -75

100:-
100 '.

89 -50
102 -50

It-
90-

io.-

1101:75

V. K. L. K.

100 .-
89 -25

102 .50
94-
91-
90 . -
89 - -
80-

92 . -

I — . —I —. — ISVaKöln -Mlndener . . . —. —1 —
toSchwrtirer . ' . 433 . - 14 . .Meininger Prämien
Älaer ? fPWbf .B > 1 Türkisehe 400Frs . |

ZtitilnMMMii
zum baldigen Eintritt gesucht.
Die Austragung erfolgt S mal am Tage.
Meldungen Nikolasstraste 11, Hof lks.

Wiesbadener Zeitung!

pferde-Musterung.
Beschlagnahme und Ankauf betreffend.

Im Anschluß an die von uns am 27. v. Mts veröffentlichte
Sekanntmackiung des Herrn R.egierungkElldcnt ^ ^ abzutte-Lrl;Änä
ass -----

«mähr Plot : 1« d-r (SisentUiMt mH d-n
AnfangsbuchstabenA. B, C. D und E : _ „ , -a ß &ie

in der Gneisenaustraße vor den Hausern Nr . 2 bis
Pferde des Buchstabens F : « i ? hie Pferde

in der Gneisenaustraße vor den Hausern Nr . 8 17 die Pf
des Buchstabens G: n:-- TUehm«

in der Gneisenaustraße vor den Haufern Nr . 18 bis Zielen
ring die Pferde des Buchstabens H: >,» „* » 9 H ©•

östliche Seite des Zietenrings bi« Pferde der Buchst. I - -
westl. Seit - des Zietenrings die d ^ be der Buchst. L m M.
dem Zietenring (Schule) bis Nr . 17 die Pferde der Buch

staben N und O: m „„ s . „„s
in der Westendstraße vor den Hausern Nr 38 bis 44 uuo

Verlängerung die Pferde der Buchstaben P und R.
in der Lothringcrstr .die Pferd« mit den Buchst. S . Sch. it » -
m der Blücherstraße vor den Häusern Nr . 23 dis 65 oie

Pferde mit den Buchstaben St und T : s
auf dem Bliichervlatz die Pferde mit den Buchstaben U. .

Die Pferde müssen gezäunt, im übrige n aber blank lohn em*
schirr) vorgesllbrt werben. Dieienigen. die ihre Pferde ^n, » t̂ re^>
zeitig und vollzählig vorfUhren. Imben den Strasen nn
Gefängnis und mit Geldstrafen bis mM  2« E - oder mit «in
dieser Strafen — auch die Kosten der »wangswetien v
.schafsuna der Pferde zu tragen . . « , . . s,f,ellfter

Besondere Anifordernngen an die einzelnen *6 •
Unter Angabe der Nr . für die Pferde werden nicht erlassen.
tere Auskunft wird auf Zimmer 47 im Rathaus vormittags e

»I SImto . S , u . 1« . ^ ^

3um Schutze der Felder u . wiesen
m.rt «»Im- rHom » W
ohne Genehmigung der Eigentümer .ober Pachter verboten >st
wid auf Anzeige und Antrag scldpolizeilickbestraft wird.

Wiesbaden, den 9. Avril 1920. _
Der Oberbürgermeister.

vedszzSi N Simpllciilimus Telefon 1028

Am Flügel:
ROLF u. STAHL.

SPIEL - FOLGEi
Tom 1. —15 . Mai.

Art.-Leit.:
WALDEMAR KEITEL.

[Ily Dpii Inörbeif öteinMW«
Vortragskünstlerin . Der sdilagfertige Steggreifdidi ter . | Liedersangerm.

Kom . Musikalakt.

will» Siegler
Der beliebte Humorist u. Conferencier.

Charaktertänzerin.

Ilse Irin Bein Borisu.Bsisp.
I

Stepp -Tänzer.

in ihren Reifenspielen. Kom. Akrobaten.

Beginn pünktlich 8 Uhr

Stütze |
welche flott servieren kann, bei
hob. Verdienst soi. sei. Penuon
übristians . Rbeinstr. 62. i*

Zum 15. 5. od. 1. 6 wird einMädchen.
das kochen kann und etwas
Hausarbeit übern., gesucht.
Hausmädchen vorhanden. Vor-
stcll.  iebe rz. Lebe rbc rg 8. 2. (*
Aeih. brav, hausmädch.
(Zweitmädchen) aes. Mainzer
Straße 44. >*

Mädchen
das bürgerlich kochen kann und
Sausarbeit versteht, in kleinen
herrschaitl. Haushalt für sofort
gesucht. Frau Masor Nagel.
Dambacktal 39, 1. i -

Besseres Mädchen
welches gut bürgerlich kochen
kann und alle Hausarbeit ver¬
steht. wirb zum 15. Mai tn
Villenbaushalt . 2 Personen , ge¬
sucht. Hausmädchen vorhanden.
Blumenstraße 1. _ •

In unser Handelsregister Abt. A ist heut« unter Nr . 46 die
Firma Ernst Müller in Grävenwicsbach emgetraaen worden
Inhaber der Firma ist der Kaufmann Ernst Müller von
Grävenwiesbach.

Usingen, den 4. Mai 1926. ^ .gericht. (« «

Jagdverpachtung.
Die Eltviller Wald-, Feld- und Walleriagd. zusammen etwa

1390 da groß, wird am Freitag , den 21. Mai dö. I .. vormittags
11 Ubr. auf dem Rathaufe hier. Stadtverordnetensaal , öffentlich
meistbietend auf 9 Jahre verpachtet. Die Pachtbcdingungen
können bis dabin vormittags von 8—12 Uhr auf dem Rathaufe
hier . Zimmer 3, eingesehrn, auch für 50 Psg. von mir bezogen
werden.

MM, . SU » 1« ^

Reumanns Möbelfabrik G. m. b. H. in Wiesbaden.
Die Gesellschaft ist aufgelöst. Forderungen an die Gesell-,

schalt sind einzureichen an den Liaui'dator A. Peterien, Wiesbaden.
Rheinstrabe 107.

In unser Genosienschaftsregister Nr. 60 wurde beute bet der
Genossenschaft: „Gemeinnütziger Spar - und BauSerrin . eins«,
tragene Genossenschaft mit beschränkter Hastpslicht" mit dem Sitze
in Biebrich a . Rb. eingetragen, baß bas Statut durch Beschluß
der Generalversammlung vom 7. Avril 1920 geändert ist. Die
Haftsumme ist auf 1000 Mark erhöbt.

Wiesbaden , den 8. Mai 1920.
Das Amtsgericht. Abteilung 17. . (A.1286

IT MMlltMliAWll Ui  Sememe Sonnenberg
Ausgabe von Lebensmitteln am 15. Mai : 100 Gr. Margarine

zum Preise von 1.95 Jl  pro Person. 125 Gr. Marmelade zum Pr.
von 95 4  pro Person , 125 Gr. weiß« Bohnen aus alten Beständen

Pr . von 1.20 Jl vro Person. 100 Gr. Schweineschmalz zum
" “ ■ ' - . . . r. ZnPreise von 15 Jl vro Pfund. — Sondervertciluna: 125 Gr . Zwie¬

back in dem Geschäft von Emil Ncumann. 125 Gr. Reis znm Pr^
von 3.80 M pro Pid . in dem 6i«sch. v. K. Dienstbach: an : 1. Kin¬
der bis 6 Jahren . 2. schwangere Frauen in den 3 Monaten vor der
Entbindung . 3. Kranke mit ärztl. Attesten Bezugsscheine sind aus
der Lebensmittelstelle in Empsang zu nehmen. Die Austeilung
des Kinder - und Krankcnznckers erfolgt ebenfalls in dem Geschäft
von Karl Dienstbach. — An Kranke tn der St . Hubertnsavotheke
Schmalz und mehlhaltige Nährmittel gegen Vorlage der Krankrn-
ausiveis «. — In der Psingstwochc erfolgt die Ausgabe von Weizen-
mebl und Zucker. Näheres wirb noch bekanntgegeben.

Svnnenberg . den 14. Mai 1920.
> Der Büeaermriller. I . A. Wagner, Schöffe. <238»



Seit ? 4 ?'bend-Ausciabe

Wiesbaden , Schwalbacher Strasse 51.
Telefon 829.

Wiesbadener Zektnnq

APOLLO
Freitag , 14 . Mai 1920

Direktion:
— Franck und Bremondr —

“ Samstag , 15 . Mais
der Künstlerschaar

. bis 15. Mai.!Variete: Abschiedsvorstellung?
des neuen Gala-Programms.

Dancing: HARRY und sein Jazz-Band.
Im Cabucines : Grosses NACHT-FEST!

HARRY
irtrer Robef t S

und seine
Tänzerinnen Carla -Sydow Goston -FlatoS HARRY

Nassauisches LandeslKealer.
Freitag , 14. Mal . abends 6.30 Uhr . Bei anfgehob . Abonnement.

Eonder -Vorstellung der Christliche » Gewcrkschastcn:

Sine Tragödie t» süu^ AUcn von Friedrich Hebbel.
Judith .
Holowrne»
HaavUeuie der Holofernes
Kämmerer des Holoiernes .
Ge ' andier von Lydien . . .
(»nonoter von Mciovotamtc»
l? in Cbemtefter des Baal .

ffrteget deS HoloierneS
l*in Trabant des Holoiernes
Sin Bote des Rebukaünezar
Mirza , die Magd Judiths .
Eovraim.
SMe Äeltestcn von Bethulie»
Priester in Bethulie » . . .
Ammon , . . . . . . .
Hviea . .
Ben . . . .

Thila Hummel
. . . . . .  Rudolf Bastl
t F . Prüter , W . Maschek , H . Weyrauch
. . . . . .  Max Anbriano
» . » « . .  Hans Schäfer
. . . . . .  Alfred Hummel
» » » » . .  Eduard Mebus
. . . . . .  Walter Kenne
. . . . . .  Richard MatheS
. . . . . .  Karl Ludwig Dich!
. . . . . .  H - nny Herz
.Gustav Albert
» G . Wittmann , H .Preuß , F . Bcndhack
. H . Radius , K . Pracht , A . Wutschel
- .. Beruh . Herrman»
. . . . . .  Hans Bernhöft

Adolf Spieß
’ 4 ♦ Gustav Schwab

Jauttl , fhitnm und blind , gottbegeistert . . Dr . Paul GerhPaul Gerhards
» Walter Zollin
. Guido Lchrman»
» Paul Wiegner
. Helga Reimers
. Amalie Laudten
Otto Wollinan»

. . . . .  Robert Marke

.Marga Kuhn
Seltne Koller , Wilhelmine Frank

m , . H ° rm , « reu,mieser , Fr . Schmidt
Assvrtkche Priester , Weiber , Kinder.

Die Handlung ereignet sich vor und in der Stadt Bethulie » .
Ende gegen 9.18 Uhr.

Samstag , 0.30 Uhr : Der Bettelstudent . Ab . B . - Sonntag , 6 Uhr-
Der s iegende Hollänber . Ab . D . — Montag , 7 Uhr : Femlna . Ab C —
I - s' AS.  B . - Mittwoch : 7 Uhr:
kmr : P^ fâ Aufg'^ Äb? " dierretie. - Donnerstag,

Samaia , Allads Freund
Foiua .
Samuel , ei » uralter Greis .
Enkel des Samuel . . . .
Delta , Weib des Samafa . . . , ,
Ackivr . der Hauvtmann der Moabiter
Bürger in Bethulie»
Eine Mutter . . .
Weiber in Bethulie»
Wachen in Bethulien

m aassBi

WEINKLAUSE
(NOSÜNEMHOF)

^. irchgasse IS - - Fernruf 485 u . 60723

Ŝ Bhi&RET
netoecsca^

Die grossen Ha«Bttra&üoiwn!
Hans Tobar

Conferencier u. Vortragsm.

Margarethe Howe
Die berühmte Parodistin

am F üge !.

Willy Münchrath
Der Urkomische.

Jnes van Bree
ln ihren entzückenden

Tanzsdiöpf ungen.

2 jupSmS 2 Tanzschauspiele.
und da * übrige Programm.

Anfang Punkt 7 ‘i,  Uhr . f1107

Jeulschllatilmle Wl̂ pllttei,
lkreirverein Wiesbaden-Land.

Ante.Sreitas. Den 14.« 18211, »d« 8Hör,
findet in

Sonnenberg Saalbau Nalsersaal
eine große öffentlicheverjammlung

Air Bedeutung der lammenden Wahlen
für Stadt und Land.

Nach dem Vortrag freie Aussprache. - Sämtliche Wäbler.
Männer und Frauen von Sonnenberg und Umgebung sind zubiei« Veranstaltung emgeladen. B n0, nno  * u

Der Vorstand . [9380

ileite MwM  I
G. m . b. H. g

g Kirchgasse 15 WIESBADEN Tel.6072 u.485 |
Künstlerische Leitung : Direktor ARNO BLUM,

i saBBssssaBBiaffl ® QiKafiiaKsiEssEEsiaE §

a B

1 Morgen Samstag, den 15.Mai;
■ Anfan9 7 Uhr: Anfang 7 Uhr : |

'9376

Residenz - Theater.
Freitag , de« 14. Mai 1920 . Abends 7.39 u $t,

Operette in S Akten von SBcrnBafö r«u $ 6hrteri Musik von Georg Jan*
In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen : Emmy Curs , Dm,

Hagen , Christa Winkellowsky , Gisela Wurm : die Herren Oskar Bug »,
Ludwig Kepper , F . W . LieSke , Kurt Stolzenberg , H . Varndal , Jos . WM

Ende gegen 19 Uhr.

Samstag , 7.39 Uhr : Der Vogelhäntlcr . — Sonntag , nachm . Die lalil*
Witwe . Abends : Wiener Blut.

Kurhaus zu Wiesbaden.

iBliiten-Fest
| „Grosse Blüfendekoration “ !

Mitwirkung der
u gesamten Künstlerschar«
m . - a
a Keine erf :öhten Eintrittspreise . §
® . . ■■■>uH . . . . „ liaaMIHaillllllllllllllllllaiaaaa . . . n

Tischbestellungen frühzeitig erbeten.

isiaEBiH ^ aBBssEaBEagBaEäiaHBiBaHBiBBgaraEia. . . . . . . . .. .

f Cafe Honnenhof j
| (Xirchgasse 15).

f PBflfiLHABM © N ESCHES 1

7.

Anfang täglich 4 Uhr.
fl 105 =

Schwalbadier Str . 8 , Ecke Rheln str Telefon 6029.

Das Hilliardentestament.
Der grosse Abenteurerfdm.

Kriminal -, Det -ktiv - und Wildwestszenen von atem¬
beraubender Spannung.

6 Akte . In den Hauptrollen : 6 Akte.
AJbert Stoinrüek . Carla Ferra und der
berühmte Münchener hilmstar Lilly Dominiel.
-—— Sämtliche Freikarten sind aufgehoben . ==

Ferner:
? Der Mysteriöse . . . ?

Lus ' spW in 2 Ak’en . • 19370

Freitag , 14. Mai , 4—8.39 Uhr . 228 . Abonnements -Konzert,
Nachmittags-Konzert.

Ausgeführt von dem Jlesidenz -Dheater -Orchester , verstärkt durch Musiker da
Ortsgruppe Wiesbaden . Leitung : Herr Kapellmeister Paul Frendenberg.

1. The Honeymoon , Marsch von Roscy . — 2. Ouvertnre zur Opa
"Maurer und Schlosser " von Auber . — 3. Walzer , Geschichten au » des
Wiener Wald von Strauß . — 4. Glühwürmchen , Idylle von Linckc . - 5,
Ouvertnre zur Operette „Das Modell " von Suppe . — 8. Paraphrase üBet
Ba8 Lied . Waldandacht " von Rehl . — 7. Fantasie aus der Oper »3iigo.
lctto " von Berdi . — 8. Jockey -Galopp von Bayer.

Abends 8 Uhr im großen Saale : Sondcr - Konzert . Leitung : Herr Carl
Schuricht . Solistin : Fräulein Gertrud Geyersbach vom Nass . Landestheat«
(Sopran ) . Orchester : Städtisches Kurorchester . Am Klavier : Herr A . Decker.

1. Symphonie D -moll für Streichorchester und Männerchor von Otto
Freberich . 1. Breit , aber bewegt . 2 . Langsam , mit tiefem Ausdruck de»
Schmerzes . 3 . Scherzo . 4. Rondo . — 2 . Lieder mit Klavierbegleitung vo»
Otto Frederich . a ) Meine Lieder , b) Gebet , c) Sonnenuntergang , d)
Sturmlied . Gepeitschte Wogen " , e) Lied um Lydia . — 8 . Lieder mit Kla¬
vierbegleitung von Otto Freberich . a ) Das Mühlrad . b > Traum , mußt
nicht nach den andern schaun . es Sturmlied . Sturmwind rase in ' s Land ".
b> SturnUied . Sturmwind orgelt im Wald " , es Frühling . sFrl . Gertrud
Geyersbach ) . — 4. Symphonie Fis -moll für großes Orchester von 'Cornelia»
Czarntawsky . 1. Maestoso . 2 . Scherzo . 3. Adagio . 4. Allegro eon fuoeo.

Mainzer Stadt -Theater.
Freitag : Maria Stuart . — Samstag : Die Csarbasfürftl » . -

Sonntag : Parsifal.

sa eck
R
ö»36 kr

Park-Cafe-Kabarett
Eingang Parkhotel Wilhelmstr

7Z © afe - i&atsas ' eit £
rZ vornehmsten Stils!

I' — |
^ Mittags 4 bis 6 Uhr : ^

= Tango - T ©eI = x
3  Abends ab 8  Uhr : P

Kabarett 11. Tanz ! |
^ Künstler -Orchester unter Leitung des Herrn

Kapellmeisters Fred König.

Kabarett - Kräfte aussdiliesslidi
— . — ersten Ranges . ——. ;

Vorzügliche Küche - Auserlesene Weine.
American Drinks . — Gebäck u. Eis erster
Qualität . —"Münchner und Pilsner Biere.

Mittagessen nach der Karte von 2— 6 Uhr.
Abendessen nach der Karte von 7— 11  Uhr.

Eintritt wird nicht erhoben.
- c
Garderobe frei.

jnwnwwurnimwnimwwiiTiim

Elektr . Installat .-Material
FEack , Irenslr. 25,

Telefon 7A7.

Von der Reise zurüekl

A . Einthoven,
in der Schweiz und in Holland approbierter

Zahnarzt . [lies
Ecke Langgasse und Webergasse.

Die Gemeinde Waffrabenstein sucht em«

Mmw  GemeiiiijksWestkr.
672 Einwobner . Dem Berufe nach sind die«

% ä Landwirte , teils Industriearbeiter . Es liegt in
usllencnd.^ e>ne halbe Stunde von der Bahnstrecke

r*1 imbiirg . Meldungen mit kurzer Beschreibuna deS
MMer -Würsdorŝ Gcbaltsansvriichen sind zu richten an Pfr.

Pr Handelsregister Abt. B wurde heute unter
tcr laftuna ^ mh BeHr 'ebsgcfcllschaft mit beschränk-
UnfcrnH ?„a Vn ^cm  Sitz in Höbr eingetragen . Gegenstand des
MnaÄ LS öcr  Vertrieb von Beleuchtunasartikeln . Hei-
?nat«r a,1cu -̂aturcn . HauSbaltungsartikeln sowie Roß-
2TRI If ’yPMinöuftrtc Das Stammkavital beträgt
Sdm cker iu HgL°^ °"?? il>rer sind: 1. Kaufmann Ludwig
sched ^ D,r miuritl u>x Kaufmann Peter Schnuckert in Hill-
ckl.,?L.. gesellschaftsvertrag ift am 13. Avril 1920 abgc*

schlossen. Jeder der Geschäftsführer ist zur Vertretung ermächtigt.
Grmrbause » . den S. Mai 1920.

«mtsgericht Hähr-Grenzbauseu. ju»
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